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Halle Donnerstag 1 Veilage zu Nr 48 der Saale Zeitung 26 Februar 1885
Deutſches Reich

Laut der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung wurden in der
am Dienstag zu Düſſeldorf abgehaltenen 14 ordentlichen
Generalverſammlung des Vereins zur Wahrung der

emeinſamen wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rhein
land und Weſtfalen an welcher ca 70 nen dar
unter die Hauptvertreter der Induſtrie der weſtlichen Pro
vinzen theilnahmen folgende Reſolutionen angenommen

1 Der Verein erkennt an daß das Streben überſeeiſche
Gebiete als Kolonien unter deutſchen Schutz zu ſtellen und
deutſcher Civiliſation zugänglich zu machen für die deutſche
Produktion einen vermehrten Abſatz und mittelbar wie un
mittelbar für die Arbeitskräfte des Volkes Beſchäftigung undErwerb ſchaffen wird Dieſes Streben iſt daher in hen
Maße geeignet den Intereſſen des Vaterlandes und der Nation
in ihrer Geſammtheit zu dienen

2 Der Verein ſpricht ſich demgemäß freudig und mit voller
Ueberzeugung dahin aus daß die verbündeten Regierungen
durch das Vorgehen in der bezeichneten Richtung namentlich
der Reichskanzler Fürſt Bismarck durch die Thatkraft und
Umſicht mit welcher er die deutſche Kolonialpolitik eingeleitet
hat und weiter vrrrog ſich ein erneuertes Anrecht auf die
volle Dankbarkeit der Nation erworben haben

3 Der Verein erkennt ferner an daß direkte deutſche Dampfer
verbindungen mit überſeeiſchen Ländern höchſt geeignet ſind
das Anſehen des deutſchen Reichs und ſeiner Angehörigen in
fernen Welttheilen zu heben und den Güteraustauſch mit den
ſelben im Jntereſſe der deutſchen Produktion zu fördern Der
Verein erachtet daher die Verwendung von Reichsgeldern zu
der erforderlichen Subventionirung ſolcher Dampferverbindungen
als eine durchaus im wohlverſtandenen Jntereſſe der Nation
liegende Maßregel

4 Demgemäß ſieht ſich der Verein geſtützt auf die ſeinen
Mitgliedern innewohnende umfaſſende Kenntniß und Erfahrung
in der Produktion und im Welthandel veranlaßt zu erklären
daß die Behinderung der Kolonialpolitik und die Ablehnung
der Subventionirung der deutſchen Dampferlinien bez die Ver
en dieſer Fragen den Jntereſſen der Nation zuwider
ein würde

Preußiſcher Laudtag
Gericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung vom 24 Febr

Am Miniſtertiſche v Goßler
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Das Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung

des Kultusetats ein
Bei Kap 109 Titel 5 Vorſteher des Centralbureaus c

212,400 ſind infolge des vermehrten Geſchäftsumfanges
15,000 M gegen das Vorjahr mehr ge fordert

Auf Antrag des Abg Frhr v Schorlemer wird die Poſition
nochmals an die Budgetkommiſſion verwieſen

Titel 12 fordert für Miethe für Geſchäftslokale und zu
Bureaubedürfniſſen 80,100 M

Abg Frhr v Schorlemer bedauert daß bei dem Bau des
neuen Kultusminiſterialgebäudes nicht genügend Rückſicht auf die

Dienſträume iſt und ſich daher trotz des großen Koſten
aufwandes fikr den Bau doch noch Bedürfniſſe nach Miethsräumen
geltend machen

Miniſter v Goßler Es iſt unmöglich für das große Perſonal
des Kultusminiſteriums die erforderlichen Räume in einem Ge
ap e u veſchaffen das nach der Straße nur neun r r

mat Aber immerhin können wir wiewohl es unmöglich iſt auf
Miethsräume ganz zu verzichten uns jetzt mit viel weniger
Miethsräumen als früher begnügen Die Wohnräume für den
Miniſter ſelbſt ſind nicht groß ſie ſind allerdings ſehr glänzend
und prunkend Trotzdem ſind die geringer
als bei den weniger glänzenden anderen Miniſterien die
Künſtler und vor allem die berliner Kunſthandwerker haben
u großer Liebe und Hingebung gearbeitet um das beſte zu
eiſten
Abg Frhr v Schorlemer Wenn es nicht möglich ſchien

auf dem Terrain Unter den Linden 4 größere Geſchäftsräume zu
bauen ſo hätte man eben ein anderes Terrain wählen müſſen
Daß man mit Liebe gearbeitet hat mag ja ſein aber die Liebe
richtet ſich meiſt nach der Bezahlung Jch hätte gewünſcht daß
der Bau weniger koſtſpielig dafür aber zweckentſprechender her
geſtellt worden wäre Jedenfalls bitte ich um Verminderung der
Ausgaben für Miethsräume und behalte mir für den nächſten
Etat einen dahingehenden Antrag vor

Abg v Eynern bittet in Zukunft bei Staatsbauten nicht nur
die Künſtler und Kunſthandwerker Berlins wie es beim Bau des
Kultusminiſteriums geſchehen iſt ſondern auch die der Provinz zu
berückſichtigen de

Abg Dr Reichenſperger Köln ſchließt ſich dieſer Bitte an
Der Bau des Kultusminiſteriums ſei ſehr impoſant aber wie
bei dieſem Bau und bei dem Kunſtgewerbemuſeum ſo über
haupt bei Staatsbauten werde zu wenig Rückſicht auf die Zweck
mäßigkeit und auf die Anforderungen zukünftiger Entwickelung
genommen

Miniſter v Goßler betont demgegenüber daß das Gebäude
des Kultusminiſteriums der deutſchen Kunſt und dem deutſchen
Kunſtgewerbe zur Zierde gereicht

Abg Dr Windthorſt Das Gebäude um das es ſich hier
handelt iſt mir gleichgiltig wenn nur der rechte Geiſt darin
wohnt Heiterkeit 53Die Poſition wird bewilligt
d Wo 110 kirchlicher Gerichtshof 22,325 erhält
as WorAbg Bachem Der Wunſch des Abg Windthorſt wird nach

dem was wir geſtern gehört haben wohl ſobald nicht in Er
füllung gehen Für den kirchlichen Gerichtshof ſind wiederum
große Summen gefordert Sieht man ſich die e rareh dieſes
Gerichtshofes an ſo muß man ſich doch fragen iſt das wirklich
eine Beſchäftigung für erwachſene Leute Heiterkeit für einen
Gerichtshof dem ein Kammergerichtspräſident ein Oberbürger
meiſter ein evangeliſcher Superintendent angehören Deshalb
meine ich iſt es wohl endlich Zeit mit dieſem Gerichtshofe aufzu

räumen Beifall im Centrum sAbg Dr Windthorſt Mit dieſem Gerichtshofe will der
Staat erweiſen daß die katholiſche Kirche ſubordinirt ſein ſoll
dem Staate Der kirchliche Gerichtshof iſt eine Erniedrigung
der katholiſchen Kirche deshalb muß er fort Gegenwärtig gebe
ich zu daß der Gerichtshof gegen die katholiſche Kirche nichtsthut aber es kann wieder eine e kommen in der das nicht der

ll iſt Deshalb bitte ich ſtreichen Sie den Gerichtshof Beifall
m Centrum

Miniſter v Goßler Jch bitte Sie die Poſition zu bewilligen
ſchon weil ſte die einfache Konſequenz eines Geſetzes iſt Geiſallrechts Man darf einen Gerihtsbof nicht allein nach feiner Ge
ſchäftsthätigkeit beurtheilen ſondern doch auch nach der Wirkung
einer Cpſteng
Abg Pr Windthorſt Der Gerichtshof beſteht infolge eines

Se ſagt der Miniſter aber eben dieſes Geſetz wollen
r nicht
Abg Frhr v Schorlemer Wir greifen den Gerichtshof an

weil er ein Ausnahmegericht iſt Hat er keine Thätigkeit mehr
ſo braucht man doch auch das Geld dafür nicht fortzuwerfen

Die Abgg Dirichlet und Frhr v Minnigerode erklären
daß ſie fur die Poſition ſtimmen werden aber nur weil ſie die

Konſequenz eines Geſetzes ſei das bei der Etatberathung nabgeſchafft werden könne t bung rot
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und das Kapitel bewilligt

ebenſo die Kapitel 111 114
Kapitel 115 Bisthümer fordert in Tit 1 für das Bisthum
rmland 105,240 M
Abg Dr v Jagdzewski Pole tritt den geſtrigen Be

hauptungen des Kultusminiſters Wogen die Polen entgegen Gerade
dem polniſchen Klerus ſei es zu danken wenn keine Unruhen vor

kämen Der Tygodnik Katholicki für den der Miniſter geſtern
die Geiſtlichkeit verantwortlich gemacht habe ſei gar kein oſfizielles
Organ des Erzbiſchofs geweſen ſondern ein durchaus ſelbſtſtändiges
vom Erzbiſchof oft getadeltes Blatt Der Titel Primas den
Kardinal v Ledochowski geführt ſei ein rein kirchlicher früher
auch von nicht polniſchen geiſtlichen Würdenträgern geführter
Titel Aus der r Titels könne man alſo keinen
Vorwurf herleiten Der Miniſter habe von der Verhaftung dreier
Geiſtlichen geſprochen Der eine Geiſtliche war ein Deutſcher
der zweite habe eine Altardecke ausgelegt auf der in polniſcher
Sprache die Bitte Herr ſchenke uns unſere Freiheit geſtanden
habe Wie könne der Miniſter es als revolutionär bezeichnen
wenn ein Volk das Jahrhunderte ſelbſtändig beſtanden um ſeine
Freiheit bitte und bete Beifall bei den Polen

Miniſter v Goßler Jch freue mich jedes mal wenn der
Vorredner oder ſeine Partei die Staatstreue des polniſchen Klerus
konſtatirt Aber er ſcheint doch nicht vollſtändig genug über
die Geiſtlichkeit ſeiner Heimath informirt zu ſein Als gelegent
lich der erſten Reichstagswahlen von den Kanzeln in hohem
Maße agitirt wurde mußte Kardinal Ledochowski von der
Regierung aufgefordert werden 90 Geiſtliche deshalb von dem
Amte der Schulaufſeher auszuſchließen Jn ſeinem erſten Hirten
briefe ſtellte Herr Ledochowski es als Pflicht der Geiſtlichen auf
für ultramontane Wahlen zu ſorgen Durch den Kour Poſn
ſind dann von Rom von dem Kardinal Ledochowski ausgehende
zahlreiche aufreizende Mittheilungen veröffentlicht worden wie
denn ja auch Kardinal Ledochowski wegen Majeſtätsbeleidigung
verurtheilt werden mußte Ebenſowenig ging es harmlos zu unter
dem Vorgänger des Grafen Ledochowski Ledochowski iſt ſeit
er den Titel Primas angenommen als der Erbe der höchſten
weltlichen Macht im polniſchen Vaterlande bezeichnet worden
Es beſteht in Polen die Anſicht daß ſo lange es keinen polniſchen
König giebt der Primas der höchſte Träger der weltlichen Macht
iſt ſo heißt es auch in einem vielverbreiteten Buche Das
Leben des Grafen Ledochowski 1871 ſollte in ganz Preußen
das Kirchengebet geändert werden auch Ledochowski hat das
Gebet geändert aber ſo daß es zu einem Gebet für das König
reich Polen werden ſollte Wir wiſſen das aus einer Korreſpon
denz zwiſchen Kardinal Ledochowskt und dem Biſchof von Kulm
Herr v Marwitz der ſeinen Namen abſichtlich mit cz ſchloß
und ſagte Wir Polen Und das m ſagt ein v Marwitz
Beifall rechts

Abg Kantak Pole bezeichnet die Nachweiſe des Vorredners
als ungenügend Der Miniſter habe ſich auf Broſchüren und
Zeitungsartikel geſtlitzt aber Thatſachen habe er nicht vorgebracht
und ſo ſeien die Ausführungen der Abgeordneten v Stablewski
und Jagdzewski unwiderlegt geblieben
Abg v Tiedemann Labiſchin freikonſ Jm Anſchluß an

die Worte des Herrn Miniſters muß auch ich es ausſprechen daß
wir in der Provinz Poſen ſehr ruhig leben ohne die Agitation der
Geiſtlichen Das zeigte ſich auch wieder bei der Sobieskifeier die
man nicht zur Feier des polniſchen Helden ſondern zur Schärfung
des Gegenſatzes zwiſchen Polen und Deutſchthum benutzt hat
Abg Kantak ſtellt die Sache immer ſo dar als ob alle Mit
theilungen des Miniſters aus Berichten untergeordneter Behörden
herrührten Das iſt unrichtig ebenſo wie der Vorwurf daß die
Gensdarmen ſpionirten Seien wir doch offen gegen einander
Warum wollen Sie es denn leugnen daß die Losreißung Poſens
von Preußen Jhr Ziel iſt Die Eindrücke Jhrer Jugend können
Sie nicht loswerden Sie ſagen Sie beten nur für Jhre Frei
heit dagegen kann die Verwaltung nichts haben aber ſie leidet
nicht daß dieſe Gebete öffentlich ſtattfinden Jn einem Artikel
der Gazeta heißt es Wer kann wiſſen ob Gott nicht gerade
Deutſchland und Preußen zum Werkzeug der Wiederherſtellung
Polens machen wird Lauten Jhre Anſichten und Abſichten aber
ſo dann dürfen Sie ſich nicht wundern daß die Verwaltung
ſich der ſchwerſten Pflichtverletzung ſchuldig machen würde
Pan a degen nicht mit aller Macht auftreten würde Bei
all rechts
Abg Dr v Jagdzewski weiſt den Vorwurf daß die polniſche

Geiſtlichkeit darauf ausgehe Poſen von Preußen loszureißen als
völkig nnven zurück

Abg v Tiedemann entgegnet daß er ſeine Angaben auf
Grund der Meldungen polniſcher Blätter gemacht habe die durch
aus unwiderſprochen geblieben ſeien
Abg Dr v Stable wski erinnert daran daß es rein reli

giöſe Gründe waren die zu dem Konflikte mit dem Kardinal
Ledochowski geführt haben Es handelte ſich um die Forderung
der Regierung daß der Religionsunterricht in deutſcher Sprache
ertheilt werden ſolle dagegen mußte der Kardinal Einſpruch
erheben Wenn man gegen uns nichts weiter vorbringen kann
als was Herr v Tiedemann geſagt ſo können wir mit Recht
ſtolz ſein Wir bitten Gott um unſere Freiheit wir wünſchen die
Freiheit unſeres Vaterlandes aber das iſt doch etwas ganz anderes
als der gewaltſame Kampf um die Freiheit Der ehrwürdige
Biſchof von Kulm war 1830 ein Waffengenoſſe des Kaiſers kann
alſo doch kein Feind Preußens ſein

Abg Dr Windthorſt Nicht der Kardinal Ledochowski hat
ſich geändert ſondern die Regierung hat ſich in ihrem Verhalten
egen den Kardinal Ledochowski geändert Hrkr richtig im
Centrum Der Herr Miniſter hat von der Korreſpondenz des

Kardinals Ledochowski mit dem altehrwürdigen Biſchof von Kulm
eſprochen es wäre doch intereſſant die Methode kennen zurnen durch die er die Korreſpondenz erfahren hat Beifall im

Centrum Jch verlange Auskunft vom Herrn Miniſter wie dieKorreſpondenz in ſeine Hände gekommen iſt Sehr uti im Cen
trum und bei den Polen Und ich verlange daß dieſe Korre
ſpondenz uns vorgelegt werde Der ehrwürdige Greis Herr von
Marwitz iſt wohl derjenige der das eiſerne Kreuz am
längſten trägt Die Polen Preußens haben in den Schlachten
der letzten Kriege mit Tapferkeit mitgekämpft Wenn wir aber
ſtolz ſind auf unſere Nationalität ſo dürfen wir auch den Polen
das Nationalgefühl nicht beſchränken wollen Durch die Polizei
werden wir die Polen nicht gewinnen Beifall im Centrum
Jch behaupte den Polen ſind die bei der Jnkorporation gegebenen
Verſprechungen nicht gehalten worden Lebhafter Beifall im
Centrum und bei den Polen Sehen Sie ſich die Dinge in
Poſen einmal unbefangen an nicht mit dem Polizeiblickl Jch
begreife nicht daß eine Regierung nicht ſoviel Sinn hat lebhafter
Widerſpruch und Unruhe rechts nicht ſoviel Sinn hat einzuſehen
daß ſie mit Gewaltmaßregeln das Gegentheil erreicht von dem
was ſie will Beifall im Centrum Ziſchen rechts Geben Sie
den Polen und uns Gerechtigkeit das iſt der Boden auf dern
die Staaten blühen Lebhafter minutenlanger Beifall im Cen
trum Ziſchen rechts Glocke des Präſidenten

Miniſter v Goßler konſtatirt daß die Mittheilung aus der
erwähnten Korreſpondenz den ſekreten Akten des biſchöflichen
Konſiſtoriums entnommen iſt die der Regierung zugänglich
geweſen ſind Ein Mißbrauch ſeitens der Poſtverwaltung liegt
alfo nicht vor

Abg v TiedemannBomſt ſreikonſ Wir erleben es
ie Polen eintritt das iſtjedesmal daß das Centrum für dasnicht verwunderlich da die Herren vom Centrum ſo wenig Sinn

haben für nationale deutſche Ehre Große Unruhe im Centrurn
war Die Scheune iſt dann auch bis guf die
niedergebrannt außerdem ſind noch das Wohnhaus und ein

hier daß ſie von Preußen loskommen wollen aber nur im
en e der w Bauern Polens auch mit

ieſer Einſchränkung verſtanden werdenAbg Kantak ſepeichnet es als natürli das h z
die Polen unterſtütze denn es habe auf ſeine St
Wahrheit Freiheit und Recht

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
ei Tit 4 Bisthum Breslau 162,000

Abg Dr Porſch Centrum gegen das Inſtitut der Staats
pfarrer und ſchildert die traurige Lage einiger Pfarrgemeinden
Schleſiens in denen die Leute meilenweit zum Gottesdienſt
wandern müſſen Am ſchlimmſten ſtehe es in der Gememde
Herzogswaldau wo der proteſtantiſche Kirchenpatron der katho
liſchen Gemeinde einen Pfarrer aufgedrungen hat deſſen ge
Vorbildung ſehr gering iſt und der mit einer Proteſtantin ver
heiratet iſt Hört hört im Centrum Selbſt der begeiſtertſte
Kulturkämpfer wird doch nicht verlangen wollen daß die Katho
liken die Vorſchriften der katholiſchen Kirche ganz aufge
ſollen Man hat ſtets von den Rechten der Staatspfarrer ge
ſprochen aber das Recht der Kirchengemeinde ſtets mißachtet
Bei der Einſetzung der Staatspfarrer ſind die Rechte der Ge
meinden mit Füßen getreten worden da kann man d
wenigſtens die Abſchaffung der Staatspfarrer verlangen Die
Koſten zur Beſeitigung dieſes Fehlers ſollen aber die armen Ge

richt tragen ſondern der Staat Lebhafter Beifall im
Centrum

Miniſter v Goßler Meine Stellung zu dem Jnſtitut der
Staatspfarrer habe ich wiederholt kundgegeben Die Frage ob es
möglich iſt die Staatspfarrer durch einen Verwaltungsakt ihrer
Stellung zu entheben muß ich verneinen Nur ein freiwilliger Ver
zicht der Staatspfarrer iſt möglich nach dieſer Richtung hin
gehen meine Bemühungen und ich hoffe daß dieſe Bemühungen
nicht erſchwert werden hoffe ſogar trotz des Refus das ich
in Poſen erlitten daß dieſe meine Bemühungen die Staatspfarrer
allmälig zu beſeitigen erfolgreich fein werden

Abg Dr Windthorſt Die Koſten zur Ablöſung der
Staatspfarrer muß der Staat übernehmen der Schuld trägt an
dieſem Inſtitut der Staatspfarrer Auch in Schleſien trägt in
vielen Theilen der Umſtand daß der Religionsunterricht in den
Volksſchulen in deutſcher ſtatt in polniſcher Sprache ertheilt wird
Schuld an dem ungenügenden Erfolge des Unterrichts

Der Titel wird bewilligt
Bei Tit 7 Bisthum Münſter 109,071 wünſcht

eng Dr Windthorſt die Wiedereröffnung der praktiſchen
Prieſterſeminare

Miniſter v Goßler Jch habe bereits wiederholt dieſe Frage
erörtert Wiederholt habe ich die Wiedereröffnung der Seminarien
verſucht daß die Zahl der wiedereröffneten Semingrien nicht ſchon
rößer iſt liegt an den Hinderniſſen die mir durch ein anonymes

erk dabei bereitet wurden Jch glaube es wird auf dem Wege
geſetzlicher Regelung bald möglich ſein auch hierin eine Einig
zu erzielen Auf das Aufſichtsrecht wird der Staat jedoch nie
verzichten können
Abg Dr Windthorſt wünſcht die baldige Jnangriffnahme

dieſer geſetzlichen Regelung das ſtaatliche Aufſichtsrecht ſei durch
aus recht aber nur innerhalb der vor den Maigeſetzen inne
gehaltenen Grenzen

Abg Frhr v Schorlemer Wenn der Staat das Recht
haben ſoll die Beſtimmungen für die Prieſterſeminarien feſtzuſetzen
ſo können ſehr leicht Beſtimmungen getroffen werden die die
Exiſtenz der Prieſterſeminarien gar nicht erwünſcht machen Beifall
im Centrum

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Titel bewilligt
woxauf das Haus ſich vertagt

etat

Schluß 3 Uhr

Univerſitätsnachrichten
p Göttingen 22 Febr Jn der am letzten Freitag ſtatt

gehabten zweiten Zuſammenkunft der Vertreter ſämmtlicher Vereine
und faſt aller Verbindungen der Georgia Auguſta erklärte man
ſich einverſtanden mit der von den Breslauer Kommilitonen ent
worfenen Bismarck Adreſſe Auch die von jenen gemachten
Vorſchläge in Bezug auf den Modus der Ueberreichung fanden
allgemeine Zuſtimmung Demgemäß waren vier Vertreter zu
wählen welche ſich denen der übrigen Univerſitäten die gewilltſind gemeinſam vorzugehen bis jetzt 13 an der Zahl an
zuſchließen haben Nach dem Ergebniß der am Freitag vollzogenen
Wahl werden dieſe Vertreter geſtellt vom Akademiſchen Turn
verein dem Studentengeſangverein der Luneburgia und der
Hannovera Jn einer auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzten allge
meinen Studentenverſammlung ſollen die keinem Vereine oder
keiner Korporation angehörigen Studirenden von dem Reſultat
der Berathungen offiziell in Kenntniß geſetzt und Beſtimmungen
über das Einzeichnen in die auszulegenden Liſten getroffen werden

p Göttingen 24 Febr Herr Dr Arthur Meyer hat
ſich hier als Privatdozent der Botanik ſpeziell für Pflanzen
phyſiologie habilitirt

Tübingen Dr Hans Flach außerordentlicher Profeſſor
der Philologie an hieſiger Univerſität hat ſich infolge ſeines
Schriftchens über die akademiſche Carrière der Gegenwart ver
anlaßt geſehen um ſeine Entlaſſung einzukommen

Wien Am 23 März d J werden es 50 Jahre ſeit Prof
Dr Hyrtl an der hieſigen Univerſität zum Doktor der Medizmn
promovirt worden iſt Aus dieſem Anlaſſe bereiten der aka
demiſche Senat der wiener Univerſität das mediziniſche
Profeſſoren Kollegium und andere Kreiſe für den Gelehrten
welcher ſich bekanntlich ſeit mehreren Jahren von der Lehrthätig
keit zurückgezogen hat und in Perchtoldsdorf lebt verſchiedene
Ovationen vor

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c n u

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Seehauſen i 24 Febr Ein entſetzlicher Vorfall ſpielte
ſich am Fonntag auf dem Z ſchen Gute zu Lichterfelde Kr
Oſterburg ab Der Schäfer Wolf und der Mittelknecht Plank
beide noch nicht zwanzigjährig geriethen wegen Liebeshändel
in Streit in deſſen Verlaufe erſterer ein auf dem Tiſche liegendes
Schlachtmeſſer ergriff und es dem Plank in s Herz ſtieß hierbei
die Schlagader durchbohrte und 3 Rippen verletzte Die Ver
wundung erwies ſich ſofort als tödtlich denn kaum hatte der
Schwerverwundete einige Schritte nach der Thür zu gethan als
ſchon der Tod eintrat Der durch ſeinen e zu dieſer That
hingerifſene W wurde er in das hieſige Gefängniß ein
gebracht Die Familie Stuhlmacher zu Wulkau bei Sandau
iſt von einem beklagenswerthen Unglück betroffen worden Die
beiden vier und ſechsjährigen Kinder waren in der Wohnung
allein gelaſſen dieſe Gelegenheit benutzten dieſelben um aus einer

r Branntweinflaſche zu trinken Ber ihrer Rückkehr fanden
ie Eltern die Kinder in bewußtloſem Zuſtande und

ärztliche Hilfe zugezogen wurde gab das eine der Kinder den
Geiſt auf während das andere den Rauſch überſtand

d Sinsleben 21 Febr Jn der Nacht zum 19 d brach in
Scheune vollſtändi
bald ſolche Dirnenſionen on daß an Retitun

Redner verlieſt dann eine Stelle aus einem polniſchen Blatte
um Abg v Stablewski zu widerlegen Die Polen behaupten erwachſene Schaden iſt ziemlich

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tages Ordnung Kultus

der Scheune des Tiſchlermſtr Kühne hier Feuer aus Da die
mit Stroh gefüllt war nahm das Feuer

nicht zu denken
mfaſſungsmaudrn

Stall mehr oder weniger vom Ja a r d eer mm



ebäude in gutem Zuſtande befanden und nur mäßig vere n r
Vermiſchtes

B O Für die internationale Ausſtellung von Be
triebs Arbeits und Hilfsmaſchinen für Handwerk
und Kleininduſtrie, welche zu n in Preußen in der
Zeit vom 24 Mai bis 2 Auguſt d J ſtattfindet ſind in Bezug
auf Frachtermäßigungen bezügl freier Rückfracht für die Aus
ſteller vom Eiſenbahnminiſterium die weitge d Erleichterungen
gewährt worden Die Anmeldungen ſind infolgedeſſen jetzt rieſig
gewachſen ſodaß der Ausſtellungsraum bedeutend erweitert werden
mußte und bereits etwa 25,000 am Plätze vermiethet wurden
Die Ausſtellung umfaßt alle Arten von Betriebseinrichtungen
Motoren Arbeits und Hilſsmaſchinen Werkzeuge Geräthſchaften
Apparate Jnſtrumente Materialien und Sehrmittel welche für
die Förderung von Handwerk und Kleininduſtrie in Stadt und
Land geeignet ſind Die Ausſtellung wird ſich auch des Beſuchs
des Kronprinzen zu erfreuen haben der gutem Vernehmen nach
bei der im Jrpi tattfindenden Jubelfeier des Oſtpreuß Grenadier
Regiments Nr 3 in Königsberg anweſend ſein wird

S Die Einweihung des nunmehr fertiggeſtelltenWaſhington Denimntis ſo wird uns vom 22 z Mts aus
Waſhington gemeldet fand am 21 d ſtatt Es waren dazu
etwa 6000 Soldaten aus allen Theilen des Landes zuſammen
gezogen aber das bitterkalte Wetter hielt die Bevölkerung davon
ab ſich in großen Maſſen bei dem Monument einzufinden Senator
Shermann hielt die EröffnungsAnſprache nachdem er ſeinen Zu
hörern angerathen hatte ihre Kopfbedeckung nicht abzunehmen
Oberſt Caſey ein ArmeeJngenieur der den Bau des Denkmals
beendigt hat ſprach zunächſt und alsdann gelangte von der Tri
büne eine ſchriftliche Adreſſe von Mr William Corcoran dem
ehrwürdigen Chef des Monument Vereins zur Verleſung Die
Marine Kapelle that ihr Möglichſtes um die Anweſenden durch
den Vortrag einiger lter Compoſitionen zu ergötzen aber
der Lärm den die Tauſende um ſich zu erwärmen durch
ihr Füßeſtampfen verurſachten machte die Muſik nahezu unhörbar

as Hauptkennzeichen daß die Ceremonie ihren Fortgang nahm
beſtand in dem ſichtbaren Athem der dem Munde der Redner
entſtrömte Alsdann folgte die Einweihung des Denkmals durch
eine freimaureriſche Ceremonie aber die Kälte nöthigte dazu
Alles abzukürzen und die t zerſtreute ſich eiligſt nach
Beendigung der Feier Die Truppen marſchirten ſodann in
ſchönſter Ordnung die PenſylvaniaAvenue hinunter nach dem Ka
pitol wo der Präſident eine Revue über ſie abnahm Später
trat der Kongreß im Hauſe zuſammen wo eine von Mr Robert
C Winthrop verfaßte Rede zur Verleſung gelangte und auch von
Mr John W Daniel eine Anſprache gehalten wurde Ein Feuer
werk bei dem Denkmal ſchloß am Abend die Feier

Das zehnte Glas Bockbier Die Königliche Amts
hauptmannſchaft in Meißen erläßt folgende Bekanntmachung Jn
neuerer Zeit iſt es auch im hieſigen Bezirke wiederholt vor

kommen daß Schankwirthe zu ſogenannten Bockbierfeſten mit
m Bemerken daß jeder Trinker das 10 Glas unentgeltlich

erhalten ſolle oder unter ähnlichen zu unmäßigem Genuſſe an
reizenden Verſprechungen eingeladen haben Die unterzeichnete
Königliche Amtshauptmannſchaft nimmt hieraus Veranlaſſun
darauf hinzuweiſen daß Schankwirthe welche es begünſtigen da
in ihren Schankſtätten Trinkgäſte ſich in geiſtigen Getränken
übernehmen nach 8 135 der Armenordnung mit Geldſtrafe bis
zu 60 M oder mit Haft zu beſtrafen ſind

Drei geſunde Jungen Am Sonnabend feierten in
einem bekannten berliner Lokale drei Brüder Drillinge gemeinſam
ihren 50 Geburtstag umgeben von in Summa 37 Kindern von
denen 16 auf den einen 12 auf den zweiten und 9 auf den dritten
Bruder entfielen

Aus dem Leſerkreiſe
Geehrter Herr Redacteur

Jhre Zeitung brachte am 30 v M in der 1 Beilage Nr 25
einen Artikel überſchrieben Der Bahn meiſter und die Sicher
heit im Eiſenbahnbetriebe, welcher in dem Publikum den Glauben

antwortungsreichere ſei und als ob von letzteren weniger Arbeitskraft B geringeres Maß von Kenntniſſen gefordert würde
dem dieſelben zum Theil beſſer beſoldet wären als der Bahn

meiſter Wörtlich hieß es in dem betr Aufſatze Der Bahn
meiſter hat die viGritigteg Obliegenheiten von allen Eiſenbahn
betriebsbeamten Er iſt Bautechniker Feldmeſſer Materialien
Verwalter Sekretär Bahnpolizeibeamtker c

Ohne etwa die Verdienſte eines tüchtigen umſichtigen Bahn
meiſters ſchmälern zu wollen muß jedoch dem entgegengehalten
werden daß der Dienſt des Bahnmeiſters in vieler Hinſicht an
genebmer iſt als der viel beſchwerlichere des Stationsbeamten

amentlich hat letzterer auf großen angirbahnhöfen eine auf
reibende t zu entwickeln wo das gefahrvolle fortgeſetzte
Rangiren bei Tag und Nacht auch bei der unginigſeen Witterung
ſo hohe Anforderungen an denſelben ſtellt daß es faſt ſprichwört
lich von ihm heißt er ſtehe mit dem einen Beine im Gra be und
mit dem andern im Gefängniſſe J die beim Rangiren etwa
vorkommenden Beſchädigungen an Fahrzeugen iſt der Stations
beamte außer der zu erwartenden Strafe auch noch peknniär haft
pcgtin Auf den Bahnlinien hat er mit vollem Dienſt monatlich
ünfzehn mal Nachtdienſt Wie zerrüttend ſolcher Dienſt auf ſeine

Geſundheit einwirken muß iſt wohl leicht begreiflich Von einer
einſeitigen Ausbildung der Eiſenbahnbetriebsbeamten kann ebenſo
wenig die Rede ſein denn wird ein Stations Aſſiſtent nach Huggr
Dienſtzeit zum Stations Aufſeher oder Stations Vorſteher II Kl
ernannt ſo wird ihm die Verwaltung einer kleinen Station über
tragen wo er ſämmtliche Fächer des innern und äußern Stations
Dienſtes wahrzunehmen hat Er iſt hier zugleich Stations
Vorſteher GüterGepäck und BilletExpedient KaſſenRendant
Sekretär BahnPolizeibeamter Jnventarien und Materialien
Verwalter Telegraphiſt 2c

Der Bahnmeiſter erhält die Beſoldung eines StationsVorſtehers
II Klaſſe hat aber außerdem in der Regel verſchiedene an ſeiner
Strecke liegende der Bahnverwaltung gehörige ſog Dispoſitions
ländereien Obſt und Grasnutzungen für einen billigen Preis im
Pachte was ihm nutzbringend iſt

Der Dienſt des Bahnmeiſters iſt auch inſofern ein ſchöner und
darum beneideter weil er nicht an beſtimmte Stunden gebunden
iſt Es ſteht dem Bahnmeiſter frei ſeine Strecke am Vormittag
oder am Nachmittag zu revidiren Begeht er die Strecke des
Nachts vielleicht monatlich einmal ſo erhält er bei verſchiedenen
Bahnverwaltungen ſogar noch eine Extra Vergütigung Es hat
wohl jeder Eiſenbahnbeamte eine ſchwere und verantwortliche
Stellung und es läßt ſich nicht leicht abwägen wer von ihnen
für den Verkehr die größere Sicherheit bietet aber in der
treuen Pflichterfüllung und in dem einmüthigen Hand in Hand
gehen beruht die beſte Garantie für die Sicherheit des Betriebs

Wagren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
23 Febr FebrGranulated a eKryſtallzucker 1 25,60 M 26,00 MKryſtallzuder II 25,00 25,25 M 25,00 25,25 M

Kornzucker 96 21,30 21,80 M 21,50 22,00 M
Kornzucker 95 20,39 20,60 M
Kornz Rend 86 0 2030 20,50 e 2059 2100
Nachprod 88 92 15 40 17 40 M 15,60 17,60 M

do Rend 75 16,70 17,30 M 16,80 17,50 M
Tendenz am 24 Febr Steigend

23 Febr Febr

Brodraffinade 26,50 MBrodmelis 27,75 M 28,00 MGem Raffinade 26,50 26,75 M 26,75 27,25 M
Gem Melils I 25,75 M 26,00 M

Tendenz am 24 Febr Steigend
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parts 24 Febr Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 35,75 à 36,25
Weißer Zucker feſt Nr 3 pr 106 kg pr Febr 42,50 pr März 42,60 pr
März Juni 48,00 pr Mai Aug 43,60 f

London 24 Febr Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 12 feſt ruhig

London 24 Febr Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 12

Kaffee
Telegr Matt Umſatz 4000 Sack

Spiritus
Hamburg 24 Febr

erwecken könnte als ob die Stellung des Bahnmeiſters eine den
übrigen Betriebsbeamten gegenüber bevorzugtere aber auch ver Berlin 24 Febr Amtl Feſtſt Spirltus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine matt Gekündigt Liter Kündigungspreis

M Loco mit Faß pr dieſen Monat und pr März43,3 bez pr März April pr April Mal 44 2bez prMatJunt 44 bez pr Juni Juli 45,6 46,5 bez c 465

46,2 pr Ang Sept 46,9 46,8 dez ver Sept Oit dez Spirituspr on W d i i loco ohne Faß 43,0 bez per März

7 e aNa ſderurg 2 Febr Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 43,10 43,60 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 24 Febr Hermann Walther Kartoffelſpiritus
er Loco ohne Faß 43,10 43,60 ab Speicher unter freier Vorhaltun

r Gebinde ohne Angebot r M nom März 46,50 M nom Apr
46,00 M nom Mai 46,50 M nom Juni 47,40 M nom Jnli 48,80 M
nom Aug 48,80 M nom Sept 49,80 M nom Okt M nom gr
100 Rübenſpiritus ſtill Loco und Febr 42,30 M
nomg e i r 24 Febr Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 43,40 M Gd

eſſer

Breslau 24 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mat
43,00 pr JuniJuli 44,00 pr Jnlli Aug 45,10

Poſen 24 Febr Telegr Loco ohne Faß 41,50 pr Febr 41,50 pr
Szene ,80 pr Juni 43,90 pr Aug 45,10 Gekündigt Liter

aupteth Se itin 24 Febr Telegr Matt loco 42,10 pr Febr 42,10 pr
AprilMal 44,60 pr JuniJnuli 44,80

Königsberg 24 Febr Telegr Pr 100 Liter 100 Proz loco 48,75
pr Febr 43,50 pr Frühj 44,25Danzig 24 Febr Telegr Pr 10,000 LiterProz loco 42,25

Hamburg 24 Febr Telegr Geſchäftsl pr Febr 34 Br pr März
Ap3 d r re dich pr c le rb März 47 00a r e 7 e egr u ig pr r 9 r rz rpr März April 47,00 pr Mai Aug 47,00

Petroleum
Bremen 24 Febr Telegr Schlußbericht Fig Standard white

loco 7,20 bez u Br per März 7,20 bez u Br per April 7,25 bez Br per Mar
7,30 bez u Br per Aug Dez 7,7027,75 bez u Br

Telegr Feſt Standard white loco 7,35 Br

e

Hamburg 24 Febr7,25 Gd ver Febr 7,20 Gd per Ang Dez 7,70 Gd
Stettin 24 Febr Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

Caſſa 8,25 M
Berltin 24 Amtl Feſtſt Raffinkrtes Standard whlite per00 kg mit Faß in Hoſen von 100 Ctr Termine matter Gekündigt Etr

Kündigungspreis M Loco 23,40 bez per dieſen Monat 28,0 per
l ärz 22,6 T per März April per April Mai per
giJunt aAuntwerpen 24 Febr Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type weiß

loco 18 bez 18 Br per März bez 18 Br per April bez 18
Br per Sept Dez bez 19 Br Ruhig

Leipziger Börſe vom 24 Februar
K l Sächſ M f Kgl Sächſ ThlrZihente an 3333 86,10 Staatéaul 87 abo ſo o 108,20
d 1000 86,20 8 Landrentenbr 88,50

3 do 500 86 90 z 4 Mansf Gw 1882 101,753 do 500 86,90 b v m 102,00Thir r ſog 2563 Stagtsanl 1855 100 94 60 de m 1875z ehren S b o des tadtob e c
4 156 u 75094 do i870 3s0 108,50 tb Landesb Obl
n ngee P r Halleſche Straßenbh 102,356 G

Altenburg Ze 00 ibhnAuſſig rer 2 t 14 rn73 th g 2 8 r e i z 137,00 P52 Buſchtiehrad Lit A 144,75 8 Stamm 142,00 G
357 do B 7975 G 7 KetteElbſ Geſ Akt 129,50 G
9 Zur ehe 279 e r eArinzJobe v o en 9 e d do St Pprior 20000

Eiſenb St P U 8 r 130,50 6b ei u Solarol St P AP e Lt A 182600 Zeitzer Par u S F 145,50 G
9 do B 151,00 G 49 Ausl Eiſ P Obl5 HalleSorauGuben 123,50 G o AufſigTeplitzer 103,80 G

Bank u Cred Akt 5 Böhm Nordbahn 89,50 G
10 Allg D Cr A Lpz 175,50 G 4 do do Gold e
7 Kepsiger San s fo m W 88838
S en ſog do Sold 109 707 do Disl Geſellſch 109100 r v 37edi Sächſ Vant e u5 Weimar Bank neue 795005 5 Em
6 Zwicdauer 98,00 6 874 106 254 GrazKöflacher 79,00

Jnd Akt Pr und 5 do Em v 1871 u 72 83,70StauimPrior 5 gaſchauOderberg 83,40 P
18 Cröllw Paplerfabr 218,75 bzG 4 Dux Gold 95,25 Gà do Schuldverſchr 103,50 G 5 o Gold 105,50 G

7 5 89,75 GDörſtewitz Rattm 125,00 PragTurnau
8 Ruſſ Engl Anl konſ de 1870 5 Saalbahn 5 103 75 bzG 1 Braunſchw Eiſen Prt 4 105,50 G Berliner Gro e Pferdebahn 216,75 bzGBerliner Börſe 24 Februar 27 cpie St e r 97,50 B Weimar Gera 5 71,25 bzG n G I 3115 Edeg M et Prrniene e

a 7 ma 1 iPrenß n Dentſche Fonds do 80 Pſd St à 20 4 83,00 bz Bank Aktien bin weiſe G 4 t 102,25 G Anhelter Meſhuerrrt e
Deutſche Reichs Anleihe 4 1104,60 bzG do Orient Anleihe II 65,10bz 4 109,75 bzG do v 1605,60 G Bresl WaggonFabr Linke 139,75 BHerrn tonſol Staats Anl 2799 do Pr Anl de 1864 5 145,60 G e Diskonto 180500 do VII 104,10 bz6 eſche Maſchinen Fabrik 220,00 bzGdo do do 10450 do Fr Anl de 1866 5141 60 h hener Laſt 18000 Halle Sorau v St g 164,40 be 2 che Maſch Hartmann 187,10 G

e e h e e e e e en n heben h wo eg tenigatsPr Anlei 3 145 Polniſch ren i o eipzig A emnitzer Zi emSerl SiadtObligation 4102,76 B eng Staats Anleihe 1875 102298 ren gonmiſſionsbant e do 102400 itz e e G
Provinzial Pfandbriefe do Hypoth Pfandor h n 100,008 do Wittenberge 3 87,00 G Dntfacius 65,75 bzGgandſchaſtliche Central 1102,60 bz nene Gömörer Pfandbr r do Kredit 5 Naine w s rn z 13206 Senren Je nrtht h

neue 101,80 bzGE Bremer Bank 97,10 t u An rSeite ſt e h et ſo See Dertgren n ger mit z h ſue ne etRenten Prieſe J Koburget reden 7000 b Oherſchiet gar gt m Zu 175 Se StammPrior Lit A 31,00 G
e bo Etſenbabn n 5161,1065 Daran wer r t e ete S Dariſädter Dann t do do un 106,598 Hlbernig Shamroc 9250636a 0 Ju u ansl Eiſe b h St Deſſauer Lan esbank 4 124,50 G do do 80 2 o v 41 104,00 B örder Bergwerk e 50 GSchleſiſche 4 102,40 bz St r n ier Deutſche Bank 4 155,20 bz Rechte Oder Ufer 4 önigs u Laurahütte e 100,50 bzVad Pram Anleihe 1867 ſ5230 v n St Prior Aktien do Genoſſenſchaft 4 155 70 De im See 104,00 G 33 e konv

do 35 Fl Obligationen AachenMaſtricht 59,60 b DiskontoKommandit R s 90 b v ger Serie le Magdebur v tgwerksöeſ oVayer Prämien Anleihe 4 13100 Altona ſiel eroounm e er ee e et n e er e e leere g nmer e ,00 b G Berlin 17,20 bz r Bant Albrechtsbahn gar R 82,50 Thür Braunkohlen oölnMind e a 2 127,10 G do Getreide Maklerbank 110,80 bz6 Du Venac ars r r en 5 Wne e e nd Weſt n et ganten eceithe Zunthite T rnDdenbueger 40 Thit Looſe 150206 e ggreiburg Ken edenet Vedhisbant Ha Kcti Ludwigsbahn on kedorf ger r h itiu taats Anleihe Buſchtèhrader Lik B 90 bz a 5430 aliz Karl Ludwigsbahn 4 82,80 G Körbisdorf ZuckerFabrik 105,50 bzGSächſiſche Staats Anleihe DortmundGron Enſchede 61,10 b KFand wirthſchaftliche Bank KaſchauOderberg 383 25 b Glauzig ZuckerFadrik 67,50 bdo Renle 86 25 Dur Boden n er d Aue Deſauer Gas bund ausländiſche n Budwig e Luxemburger Bank t 137,40 G e hen 5 t s Sekte r S reiten Pfandbriefe zie Seran dulen c n Dann 107,75 v Heſterre Franz 58 bzG Elerbutger ten örit 22900 G
onprinz Rudolfbahn 5 e r o o 00 bz Greppiner Werke 83,00 Bl auer Pfandbhriefe 100,90 G 7 Maklerban 125,00 bzG Netz in re henen e t do Weniger gredt 8 e e e e re n ee e e e ene ieder eſi ärki 5 R b O r oldPr 05,60 ial t vmb Hyp BankPfandbr 4 96,75 R en rſigler s bar 552,25 bz Oeſterreichiſche KreditAnſtalt 518,50 dz rk 72,80 S ne Vunen Süi S 101,00 B

r Sedehir Leheh unidb 111,00 do St ealkt abgeſt 67,25 66 Preuß Voden KreditAnſtalt 4105,00 b Südöſtl Bahn Comb 3 315,30 H Henckel Bergw Obl 102/80
do II 5 103 Oberſchleſiſche Lit A o D R Zu do Centralbodenkredit 128,25 do h 10420 b Wöohlert Maſch Obl 2wenden unter z cenereeichiine geweſen re en e Nnaat Gott worben ne Terrei b e O O 1do do 100 rcz 5 102,60 G do i be ſihkr ggltbahn 2 324,00 ReichsbankAntheile 144,10 bzG do Oſtbahn J 87 9 8 A Wechſelkurs

do do 100 raz 102,4063 Oſtpreußiſche Südbahnt 4101,80 Sächſſche Bann 117,806 do do m 10100 See an i 100 C 0
e 100,75 b do do uli 1 101,106 a BankVerein 92,25 b CharkowAzow 100,70 bzB London 1 Lſeri 8 Tdo Hyp chek IV d 5 Ruſſiſch St gar Ro 125 132 30 le cher BankVerein 4 103,50 bzB de ombrowo 92,25 bz Pa ris o g F 8080

do do VII IX Alf 102,00 bzG Südweſtbhahn 64,75 b Süddeutſcher Bodenkredit 137,00hzG Große Ruſſiſche 71,70 b Wien öſierr WVereinsba ien öſterr W 100 fl 8 T 165,05 bzdo do VIII l 99,00 bzG RybinskBolog 595,60 b einsbank Berlin 4 110,70 G KozlowWoroneſch 100,50 Petersbur 100 SR 3 W 2
Kuſſ Bodenlredit Pfandbr S S do 2 Em 5 88,10 h e mariſche Bank 7378 b Kursk Kiew 1102,30e Kenttalbebentet vie 9 80288 Szene gar t Wehſaliſche Bant 109 et VankDiskouto

ar S oſener ar 2Süd kg St Komb EiſenbahuPrior Aktien an 10070 Berlin e ombard AmſterdamAnslandiſche Staats nud Warſchau Wien 221,50 b nud Obligationen Ruſſ NitolaiObligation Brüſſel 32 London 4 Paris 3 Pelers
Comm Papiere i 84,40 bz Berg Märk 1 97 30 bzG SchujaJvanowo 100,00 G burg 6 Wien 4talieni Nente 7 III A 3 g 3 o Transkauka ſche 64,50 bZſenele e 20 SitanmPrioritätg Aktien c Tr w 8200 WarſchauWien i 8 102 Gold Silber und Vauknoten

h e v VII do e t Souvereig nese Scene ehe e z Cedbehh 155 c Zargtee Sei S ſge Bantiotend Kiecheburg halbettade eiten e a Jnduſtrie Papiere nS de Iis,75 Marienburg Miawig 5118,50 8Zern reden dar Whrens Brauerei Moabii 96,75 menRumäniſche SlaaisRente J 103 t 88 ehe lurt e 3 bzG Seine könv l n ung e ar a bzB ehe Wien u
c t ionbrauerei eichiſche Banknoten 165,20a 88 den e Südbahn den et Magd 5533 do Boa Brauerei 10025 d SeeMorczanst 00 nStettin gar 102,60 do Maſch Ff Schwartzk 258,90 z l Ruſſiſche Banknoten Aas h
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